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liche vereinigung das mitbringe, das die eigenschafften ausgegossenh oder
wesentlich mitgeteilt werden, also tichtet er, das hierumb auch m sse ein
realis Communicatio Idiomatum sein. Vnd ob er wol in der generali vnd
speciali definitione communicationis saget, das die Naturn beide jre eigen-
schaffteni einander mitteilen, vnd dis nicht allein nach gew nlicher art vnd 5

weise zu reden, sondern auch realiter, wesentlich, so machet er doch selbst in
folgendem B chlin diesen widerwertigen vnterscheid, das solches nur von
etlichen eigenschafften der G ttlichen Natur zu verstehen sein sol (welches
denn wider Brentium, der sie alle haben wil), der Menschlichen Natur eigen-
schafft aber vnd viel der G ttlichen Natur eigenschafften, welche nicht k n- 10

nen von den andern abgerissen werden, kan er fein [125v:] vertuschen vnd
daraus allein ein verbalem communicationem machen.

Vnterscheid
zwischen vnione

hypostatica et
Communicatione

Nu ist es aber weit ein anders: vnio hypostatica et Communicatio Idiomatum.

Idiomatum.

Denn die pers nliche vereinbarung der Naturn ist das hohe vnd vnaussprech-
liche werck Gottes, das das ewige Wort, der Son Gottes, jm allein vereinba- 15

ret vnd vnzertrenlichen annimet die Menschliche Natur aus der Jungfrawen
Maria also, das diese beide Naturn hinfurt eine Person sein, vnd das gleich-
wol das wesen vnd eigenschafft vnd wirckungen beider Naturn vnuermischet
vnd vnzerst rlich oder, wie die alten Lerer in der Griechischen Kirchen gar
rund vnd deutlich hieuon geredt haben,   ,572 das ist 20

one vermischung vnd verwandelung, vnterschieden sein vnd bleiben. Darge-
gen aber ist Communicatio Idiomatum, die vmbwechselung der eigenschaff-
ten, eine weise vnd form zu reden, damit Gott der Herr selbst, in der Schrifft,
vnd die Kirche dieses, was durch die Menschwerdung des Sons Gottes ge-
schehen ist, also ausspricht, das von wegen der einigkeit der person Christi 25

einer Naturn eigenschafft dem gantzen Christo in concreto mit einem sol-
chen Namen, damit die person angezeiget wird, zugeschrieben, nicht aber in
abstracto einer Naturn eigenschafft der andern gegeben wird, damit der vn-
terscheid der Naturn erkandt vnd erhalten werden m ge.

Regel der alten
Lerer von der

Vnd ist die Regel der Alten allezeit zu mercken: „Ex naturarum vnione, ipsa

communicatione.

30

quoque Idiomatum Communicatio aestimanda est“.573 Gleichwie die Naturn
vereiniget sind in dem einigen Christo, also werden auch die eigenschafften
vereiniget oder vmbgewechselt in der einigen Person Christi. Vnd wie nicht
die Menscheit ist die Gottheit worden, also kan man nicht sagen: die Men-
scheit ist allmechtig, vnendlich, ewig. Denn das were [126r:] im grunde 35

nichts anders als: die Menscheit ist die allmechtige, vnendliche, ewige Gott-
heit. Wie auch in vereinigung der Naturn nicht eine vermischung der G ttli-
chen vnd Menschlichen Natur worden ist, also m ssen auch im reden einer

h ausgossen: A, B.
i eigenschafft: A, B.

572 Vgl. das Symbolum Chalcedonense, in: ACO 2, 1, 2, 130 (DH 302).
573 Vgl. Thomas von Aquin, Super Sententiis, lib. 3 d. 22 q. 1 a. 2 ad 1. Kein wörtliches Zitat.




